
»Setzen Sie sich wieder,
bei Gericht läuft es nicht
ab wie im Fernsehen«

Richter Jost Kausträter unterband den
Versuch einer Zuschauerin, etwas zu sagen,

mit Anspielung auf Salesch und Co.

Nutzung Stadtbauraum
läuft aus
Trägerschaft der Initiative Stadtbaukultur NRW
endet am 31. Dezember 2011. Seite 3

WAZ sucht
weitere Wassertester
Redaktion und Gelsenwasser vergleichen
Leitungs- und Mineralwasser. Seite 2
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Heute Morgen
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Kennen wir schon, kennen wir
schon: Wolken, Regen, Wolken,
zwei, drei Sonnenstrahlen.

Consol4-Bands spielen
auf - von Pop bis Metal

HEUTE IN
UNSERER STADT

Um 18 Uhr beginnt das Con-
sol4-Festival an der Bismarck-
straße 240. Muddy Echoes ma-
chen den Anfang. Das Gratis-
Open Air geht über 2 Tage.

DAS WETTER

Marketing ist immer dann er-
folgreich, wenn es modern
und zugleich zeitlos daher-
kommt. Das wissen auch
Hotelketten, die in ihren
Häusern auf ihre Herbergen
in anderen Städten aufmerk-
sam machen. Zwei Touristen
aus Gelsenkirchen haben
kürzlich im maritimen Um-
feld von Timmendorfer
Strand ein Faltblatt entdeckt,
das nicht nur Werbung für
das große Hotel im heimi-
schen Stadtgarten macht,
sondern auch für Ziele in der
Umgebung. Als Attraktionen
werden „die berühmte Trab-
und Galopprennbahn“ und
das „legendäre Parkstadion“
angepriesen. Spiel und Spaß
böten der „einzigartige Film-
park Warner Bros Movie-
world“, der inzwischen Mo-
vie Park Germany heißt.
Bloß nicht versäumen den
Besuch des Musicals „Taba-
luga & Lilli“ im Oberhause-
ner Metronom-Theater, wo
die letzte Vorstellung im
Sommer 2001 über die Büh-
ne ging. Bliebe also noch das
Musiktheater, wo das Musi-
cal „Fellini Fellini“ als
„Highlight der Extraklasse“
empfohlen wird. Die
deutschlandweite Werbung
neben dem Hotelempfang
kommt etwas zu spät. Die
Uraufführung fand am 10.
September 1999 statt. ls

TAGEBUCH

Zu spät

TK Maxx zieht
ins C&A-Haus
in der City
Das C&A-Gebäude an der
Bahnhofstraße 42-44 hat den
Besitzer gewechselt. Bald wird
sich auch der „Inhalt“ ändern.
Zwar hat das Textilunterneh-
men, so die Aussage des einge-
schalteten Düsseldorfer Ver-
marktungsspezialisten, noch
einen Mietvertrag über weite-
re sieben Jahre, doch anders
als berichtet wird es auf Dauer
keine zwei Standorte in der
Fußgängerzone geben. TK
Maxx eröffnet im Herbst dort
eine Filiale.

Das Handelsunternehmen
aus Großbritannien bietet
preisgünstig Designermode
für Damen, Herren und Kin-
der sowie Schuhe und Wohn-
Accessoires. Die Filiale wird
sich über eine Verkaufsfläche
von rund 2700 Quadratme-
tern und drei Etagen erstre-
cken. 45 neue Stellen sind ge-
plant. TK Maxx, 1994 in Eng-
land gegründet, ist seit Okto-
ber 2007 in Deutschland ver-
treten. Von den bislang über
300 Filialen sind 51 in
Deutschland.

„Dies ist eine gute Nach-
richt für unsere Stadt“, freut
sich Birgit Lucht, Vorsitzende
der CDU-Bezirksfraktion Gel-
senkirchen-Mitte. „Outletwa-
re zieht immer und wird be-
stimmt auch viele Kunden von
außerhalb anlocken.“ jös

Was hat das Wässerchen an be-
sonderen Inhaltsstoffen ent-
halten? Hat es Wirkung in der
Saison 2008/2009 gezeigt?
Wieviel Energie hat Schalke
04 in die Fortentwicklung der
Mannschaft gesteckt? Und:
wer muss sich da wundern?
Fragen über Fragen, auf die es
wohl keine Antwort mehr ge-
ben wird. Ob das Gericht dazu
hätte beitragen können, sei da-
hin gestellt. Auf jeden Fall ist
es nicht zur juristischen Auf-
klärung eines Falls gekom-
men, der das Zeug zur Posse

hat: Ein Kläger, vertreten
durch den Gelsenkirchener
Anwalt Wilfried Jürgens, streb-
te ein Verfahren gegen den
Bundesligisten an, da der sein
energetisch aufgeladenes Was-
ser nicht bezahlt habe. 47 000
Euro Streitwert hatte der Klä-
ger M. ausgemacht und vor
dem Landgericht Essen einen
Zivilrechtsstreit angestrebt.
Nun die Kehrtwende: Der
kroatische Wunderheiler zog
die Klage schriftlich zurück.
Die Hintergründe nannten er
und sein Anwalt nicht. jös

Wunderwasser-Wende
Kroatischer Heiler zog Klage gegen Schalke zurück

Jörn Stender

Dichte, schwarze Rauchwol-
ken und stechender Geruch
legten sich Donnerstag über
den Stadthafen. Die Kolon-
nen von „arsol aromatics“ und
den riesigen Speicher von
„Avangard Malz“ verdeckte
der Qualm zwischendurch wie
ein schwerer Vorhang. Feuer-
wehr und Polizei forderten
Anwohner im Umkreis auf, die
Fenster zu schließen und sich
nicht im Freien aufzuhalten.

An der Uferstraße 73a fan-

den sich dennoch Schaulusti-
ge, die sich freiwillig Gestank
und Extrembelastungen aus-
setzten und interessiert den
Großeinsatz in Schalke-Nord
verfolgten: Eine Lagerhalle
von A&K Kälteteam brannte
in voller Ausdehnung. Auch
die „Cool Connection GmbH“
residiert unter dieser Adresse,
verrät das Firmenschild an der
Hofeinfahrt, hinter der sich
die Löschkräfte im Kampf
gegen die Feuersbrunst mit
Drehleiter, Wasserwerfern
und Schlauchwagen in Posi-

tion gebracht haben.Um 12.24
Uhr war der Brand gemeldet
worden. Die Feuerwehr löste
zeitig Vollalarm für die ganze
Stadt aus. 40 Berufsfeuerwehr-
leute und über 70 Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr waren
gegen 13.30 Uhr im Einsatz.
Da war schon klar: Die Halle
stand leer, in Flammen aufge-
gangen war lediglich die dicke
Isolierung der Außenhülle.

„Brandrauch ist natürlich
giftig. Aber die Rauchwolke
geht relativ senkrecht hoch
und löst sich auf“ – für Feuer-

wehrchef Ulrich Tittelbach
gab es keinen großen Anlass
zu Sorge, dass der Lagerbrand
gesundheitliche Folgen hat.
Mitarbeiter des Referats Um-
welt führten zudem Luftmes-
sungen durch. Mehr beunru-
higte den Wehrchef zu diesem
Zeitpunkt ein mögliches
Übergreifen der Flammen auf
eine größere benachbarte Hal-
le, in der angeblich auch Tex-
til-Stoffe lagern. „Die versu-
chen wir zu halten. Und wenn
wir auch das Verwaltungsge-
bäude sichern können, haben

wir gewonnen“, so Tittelbach.
Zehn Bürokräfte hatten sich

zeitig in Sicherheit gebracht
und verfolgten auf der Ufer-
straße die Bemühungen der
Feuerwehr um den Erhalt
ihres Arbeitsplatzes. In Gel-
senkirchen sitzt die Verwal-
tung von A&K Kälteteam,
einem der führenden Groß-
händler für Tiefkühllebensmit-
tel für Großabnehmer wie Kli-
niken und Kantinen.

ONLINE Fotostrecke unter
DerWesten.de/Gelsenkirchen

Rauchsäule über dem Hafen
Beißender Geruch und dichter Qualm: Leere Lagerhalle von A & K Kälteteam brennt nieder. Über 100 Kräfte im Einsatz

Grauschwarzer Rauch quoll in dicken Wolken aus der brennenden Halle. Das Feuer beschäftigte die Einsatzkräfte bis in den Abend. Fotos: Thomas Schmidtke

Die Uferstraße war bis in den
Abend gesperrt. Die Lösch-
arbeiten gestalteten sich
schwierig. Mit Spezialgerät
schnitten die Einsatzkräfte
das Gemäuer auf, um Flam-
mennester zu bekämpfen.

LÖSCHARBEITEN

Mauer-Einschnitte

Die Nussecken, die Montags-
marschierer kürzlich auf der
Demo an die begleitenden
Polizei-Beamten verschenken
wollten, haben „die betroffene
Dienststelle“ erreicht. Das ha-
ben die Streiter gegen Hartz IV
jetzt sozusagen von höchster
Stelle schriftlich. Polizeipräsi-
dent Rüdiger von Schoenfeldt
schrieb an die AUF-Stadtver-
ordnete Monika Gärtner-En-
gel: „Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass meine Mitarbei-
ter bei der Ablehnung der Tü-
ten korrekt und weisungsge-
mäß gehandelt haben. Die
Entscheidung über die Annah-
me liegt ausschließlich bei mir.
Nach Überprüfung besteht
kein Annahmeverbot.“ jös

Höchster Einsatz
für Nussecken

Aus dem nahen Hafenbecken wur-
de Löschwasser gepumpt.
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